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1 Einleitung und Programmphilosophie 

Grüß Gott, 

schön, dass Sie sich für das Programm „TV, Radio & more“ entschieden haben. Auf den 
folgenden Seiten werde ich Ihnen die Bedienung Ihres  neuen Programms erläutern.  

Dieses Programm wurde speziell für die Alltagstauglichkeit im „Wohnzimmer PC“ hin entwickelt. 
Es ist keine normale Desktop Applikation im herkömmlichen Sinn.  Es wurde nicht auf eine 
maximale Anzahl von Features hin entwickelt, sondern der wichtigste Aspekt ist die einfache, 
intuitive Bedienbarkeit und Alltagstauglichkeit. 

So wie man es von Fernseher oder der HiFi Anlage her kennt, sollte auch ein Wohnzimmer PC 
einfach auf Knopfdruck funktionieren, ohne den Benutzer zu nötigen, sich vor dem Bildschirm 
niederzulassen, und in komplexen Menüs zu suchen. 

Auch besteht „TV, Radio & more“ nicht ausdrücklich auf einer Fernbedienung. Wer will, kann sie 
aber gerne verwenden (das ist man vom Fernsehen her halt so gewohnt) Ich persönlich ziehe 
allerdings die drahtlose Maus vor, da sie universeller einsetzbar ist. 

Die Tastatur braucht man nur, wenn wirklich mal was konfiguriert werden soll. Im Normalbetrieb 
kann sie weggelegt werden. Dazu sind alle Menüs groß und deutlich lesbar dargestellt. Auch bei 
Darstellung auf dem 24“ TFT Fernseher kann man in 4m Entfernung noch alle dargestellten 
Menüs und Beschriftungen erkennen. 

 „TV, Radio & more“ ist also für den Alltagseinsatz konzipiert, wo man sich nicht vor dem PC 
niederlassen möchte, sondern bequem im Wohnzimmer vom Sessel oder Sofa oder wo auch 
immer aus ohne großen Aufwand Musik oder Radio hören oder Fernsehen möchte. 

Das Programm integriert alle herkömmlichen Komponenten, die sonst als Einzelteile im 
Medienregal herumstehen (und hoffentlich richtig verkabelt sind!) 

Fernsehen, Video oder aufgezeichnete Fernsehsendungen ansehen (Videorecorder-Funktion), 
Radio hören (vom Satellit oder per Stream aus dem Internet), oder CDs oder bereits gerippte CDs 
aus der MP3 Sammlung anhören. 

Darüber hinaus bietet „TV, Radio & more“ eine bequeme Programmzeitschrift auf Basis der EPG 
Daten der Rundfunkanstalten. Es bietet allerdings keine Anbindung an die Bezahldienste der TV-
Programmzeitschriftenanbieter. Es wurde konsequent auf „freie“ Verfügbarkeit hin entwickelt. 
Auch werden keine verschlüsselten oder DRM-behinderte Mediendateien wiedergegeben, 
sondern nur freie MP3 oder WMA Musikstücke. 

2 Installation 

2.1 Mindestanforderungen 

Die Mindestausstattung eines PCs sollte folgende Richtwerte nicht unterschreiten, um ein 
angenehmes Medienvergnügen mit TVRam zu haben: 

 

Ketegorie Mindestwerte 

CPU Aktuelle Intel oder AMD CPUs mit einer Taktfrequenz von über 1.5 GHz oder 
äquivalent. Für HDTV ist mindestens eine DualCore CPU Voraussetzung. 

300 Mbyte freier Festplattenplatz Festplatte 

Für TV-Mitschnitte müssen nochmals 1.5 Gbyte pro Stunde eingerechnet 
werden. 

RAM 1 Gbyte RAM 

Windows XP oder äquivalent Software 

.net 2.0 Framework von Microsoft 

Peripherie Drahtlose Maus (empfohlen) 
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Soundkarte mit angeschlossenem Verstärker oder Kopfhörer 

Fertig Installierte DVB-S oder DVB-T Karte(n)  (z.B. Technotrend, 
Hauppauge, TwinHan, Technisat) oder DVB-T Stick mit BDA-Treibern. 

Das Microsoft .net Framework in der Version 2.0 muss auf dem Rechner bereits installiert sein. 
Sie können es bequem und kostenlos von der Microsoft Homepage herunterladen. Wegen der 
Größe des Downloads wird es nicht automatisch mit TVRam mitgeliefert. 

Etwaige TV Karten oder DVB-T Sticks müssen bereits fertig installiert sein. TVRam bringt keine 
eignen Treiber für die TV Karten mit. Auch kann TVRam nur mit BDA-treibern umgehen. Früher 
übliche, proprietäre Treiber (z.B. der Hauppauge Premium Reihe oder alte Technisat Treiber) 
können nicht verwendet werden. 

Achten Sie bitte auch darauf, dass Sie mit den Karten und der Originalsoftware einen 
zufriedenstellenden Empfang haben. Eine schlecht justierte Satellitenschüssel oder ein geflicktes 
Antennenkabel kann auch TVRam nicht ausgleichen. 

2.2 Anfangs-Konfiguration 

TVRam versucht, die Konfiguration Ihres Rechners zu ermitteln und sich automatisch auf die 
Gegebenheiten einzustellen. 

Die meisten TV-Karten wird TVRam automatisch erkennen. Sie sollten in der Erstkonfiguration im 
BDA-Tab auftauchen. Überprüfen sie den erkannten Kartentyp (DVB-S oder DVB-T, und 
korrigieren sie ggf.). TVRam unterstützt nur Karten, die über sog. BDA-Treiber ins System 
integriert werden. Diese BDA Treiber gibt es mittlerweile auch für ältere TV-Karten, moderne 
Karten werden nur noch mit solchen Treibern ausgeliefert, 

Im Grundzustand wird der „Eigene Musik“ Ordner auf Ihrem System als Pfad für die MP3 
Sammlung eingetragen. Das können Sie in den Optionen selbstverständlich nachträglich ändern. 

Ebenso wird der „Eigene Videos“ Ordner als Pfad für die Videosammlung und auch als Platz für 
Fernsehmitschnitte eingerichtet. Auch das können Sie in den Optionen nachträglich ändern. 

Als Datenquelle für CD-Inhaltsbestimmungen wird der freedb-Server eingetragen. TVRam wird 
also, wenn Sie eine CD oder DVD einlegen, Verbindung mit dem Internet aufnehmen. Dies 
müssen Sie in der von Ihnen verwendeten Firewall erlauben, oder sie wählen diese Option ab. 
Dann kann TVRam allerdings keine Titel oder Namen für CDs und CD Tracks anzeigen. 

Wenn Sie mehr als eine TV-Karte in Ihrem PC installiert haben, wird auch dies automatisch 
erkannt. Diese Karte wird dann im Hintergrund zur Beschaffung von Programminformationen 
verwendet, oder aber Sie können gleichzeitig mit dem PV fernsehen und einen weiteren Film 
aufzeichnen. Beachten Sie bitte, dass manche ältere Karten keinen Multi-Karten Betrieb 
unterstützen. 

Nach einer Änderung in den Konfigurationen sollte das Programm verlassen und neu gestartet 
werden. Einige der Einstellungen werden nämlich nur beim Hochfahren eingestellt, eine 
nachträgliche Änderung wird also erst beim nächsten Programmstart wirksam.  

2.3 Known Bugs 

Die DVD-Wiedergabe befindet sich in der Implementierungsphase. Hier kann es noch zu 
Problemen komme. 

DVB-C ist nur rudimentär implementiert, da ich keine Möglichkeit habe dies zu testen. 

2.4 Logfile 

TVRam schreibt immer ein Logfile, in dem es konkrete Probleme und Schwierigkeiten einträgt. In 
diesem Logfile stehen keine Informationen, die auf Sie oder Ihren PC zurückschließen lassen. 
Wenn sie also beim Support gebeten werden, ein Logfile einzusenden, können Sie darauf 
vertrauen, dass Sie keine persönlichen Geheimnisse außer Haus geben. Das Logfile steht immer 
im Programmverzeichnis, also normalerweise „C:\Dokumente und 
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Einstellungen\<Benutzer>\Anwendungsdaten\SlaxMusic\TVRam\“. Sie können dieses Logfile auch 
gerne mit einem Texteditor betrachten, es enthält reinen ASCII Text.  

Das Logfile kann bei langer Programmlaufzeit ziemlich groß werden, wird aber bei jedem neuen 
Programmaufruf wieder gelöscht. 

3 Aufruf 

Der Aufruf des Programms erfolgt über das Anklicken des TVRam Icons auf dem Desktop, oder 
aber über das Startmenü. Klicken Sie auf Start, dann Programme, dann TV, Radio & More. Es 
erscheint ein kleiner Begrüßungsbildschirm. Während dieser Zeit initialisiert und konfiguriert sich 
das Programm automatisch. Dies sollte nicht länger als 30 Sekunden in Anspruch nehmen.  

Bei hier auftretenden Problemen handelt es sich fast immer um fehlerhafte Grundkonfigurationen, 
d.h. veraltete Treiber, keine saubere Installation, ungewöhnliche Systemeinstellungen (z.B. 
Schreibschutz im Installationsdirectory o.ä.) 

Sollten sich die Probleme trotz korrekter Vorbedingungen nicht beheben lassen, wenden Sie sich 
bitte an den Autor. 

4 Das Hauptmenü 

Nach dem Hochfahren sollte das Hauptmenü am Bildschirm erscheinen. Es ist eine Vollbild-
Applikation, überdeckt also den gesamten Monitor. Das ist so gewollt und nicht änderbar. Im 
Sinne einer einfachen Bedienung wird dadurch vermieden, dass erst eine Reihe von Applikationen 
gesucht werden muss und in den Vordergrund gebracht werden muss, dass die Größen nicht 
passen und Bildschirminhalte fehlen und vieles mehr. Dieses Verhalten zählt zur 
Bedienphilosophie von TVRam. Sie können TVRam natürlich jederzeit minimieren, aber jedes 
„Restore“ wird wieder zum Vollbild zurück führen, um jeden Konflikt mit parallelen Fenstern zu 
vermeiden. 

Es ist auch immer nur ein TVRam Fenster gleichzeitig zu sehen, sie können also nicht gleichzeitig 
Fernsehen und im zweiten Fenster Video schauen. Da dies für Normalsterbliche ohnehin selten 
zu hohem Lustgewinn führt, schien mir das keine Einschränkung der Alltagstauglichkeit mit sich 
zu bringen. 

 

 

Abbildung 1. Hauptmenü 

Steuericons für Lautstärke, 
Optionen, Fensterwechsel, 
Minimieren und Schließen 

Aufrufknöpfe für 
die Untermenüs 

Wettervorhersage 

RSS-Feeds 
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Der Bildschirm enthält rechts oben die Steuerungsicons zum 

·  Einstellen der Lautstärke 

·  Aufrufen der Konfigurationsoptionen 

·  Wechseln zum nächsten aktiven TVRam Fenster 

·  Minimieren des Fensters 

·  Schließen des Fensters bzw. der Applikation (im Hauptfenster) 

4.1 Schließen der Applikation 

Im Hauptfenster beendet das Schließen-Icon die Applikation. In Unterfenstern wird nur das 
Unterfenster geschlossen und wieder das Hauptmenü angezeigt. In den Unterfenstern gibt es 
keine Möglichkeit, das Programm sofort zu verlassen. Die Schließen Aktion kann übrigens auch 
durch die Teste „X“ auf der Tastatur, oder falls vorhanden, durch die „Power“ Taste der 
Fernbedienung ausgelöst werden. 

Sie können diese Aktion natürlich auch über das Fenstermenü der Icons in der Taskleiste 
erreichen. Beachten Sie, dass es nur die Aktionen „Minimize“ und „Restore“ gibt, da es sich um 
eine Vollbildapplikation handelt und somit ein „Move“ ziemlich sinnlos wäre. 

Im Übrigen ist die Verwendung von „Alt-Tab“, „Win-M“ und anderen Steuerungs-Kürzeln von 
Windows natürlich in keiner Weise eingeschränkt. 

4.2 Minimieren der Applikation 

Durch Drücken des „Pfeils nach unten“ wird TVRam minimiert, so wie jedes normale Windows 
Fenster auch. Eine gestartete Radio, CD oder MP3 Wiedergabe läuft auch dann weiter, wenn das 
Fenster unsichtbar ist. Wenn gerade das Fernsehen läuft, wird beim Minimieren auch der Ton 
ausgeschaltet. 

Durch Drücken des Icons auf der Taskleiste wird der Normalzustand wieder hergestellt, auch der 
Fernsehton wird wieder wie vor dem Minimieren eingestellt. 

4.3 Einstellen der Lautstärke 

Das Einstellen der Lautstärke funktioniert in allen Fenstern gleich. Ein Klick auf das Lautstärke-
Icon bringt das folgende Dialogfenster zum Vorschein: 

 

Abbildung 2. Lautstärkeregler 

Durch Bewegen des Reglers können Sie die Lautstärke variieren. Sie können den Regler auch mit 
dem Scrollrad der Maus bewegen. Durch Anklicken des Lautsprechersymbols können sie die 
Stummschaltung (Mute) aktivieren und wieder deaktivieren. 
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Die Lautstärke wird auch über Programmaufrufe hinweg gespeichert. Die eingestellte Lautstärke 
wird also auch am nächsten Tag, beim wieder aufrufen des Programms wieder genau so 
eingestellt wie am Vortag. (Dies gilt übrigens auch für die Helligkeits- und Farbeinstellungen im 
TV-Fenster). 

Die Lautstärke können Sie in den meisten Fenstern auch direkt durch Drehen am Scrollrad der 
Maus einstellen. Dann erscheint der Lautstärke-Dialog automatisch und verschwindet auch 
automatisch nach ca. 2 Sekunden wieder, nachdem  

4.4 Aufrufen des Optionen-Dialogs 

Durch klicken auf den Schraubenschlüssel-Knopf wird ein Dialog aufgemacht, in dem Sie viele 
Aspekte der TVRam Applikation an eigene Vorlieben anpassen können. 

Dieser Dialog ist nicht im üblichen Layout gehalten. Er erscheint im Standard Windows Stil. Das 
ist gewollt, denn die Optionen sollten nicht im Vorbeigehen von der Ferne aus mal eben geändert 
werden. Hier ist Aufmerksamkeit von Nöten. Hinter den Optionen verbergen sich nur 
Einstellungen, die selten oder nur einmalig geändert werden müssen. 

Die einstellbaren Optionen sind in einem eigenen Kapitel beschrieben. 

4.5 Aufruf der Untermenüs 

In der Hauptmenüebene befinden sich noch zahlreiche grafische Knöpfe, die jeweils zu den 
Untermenüs oder direkt zu bestimmten Aufgabenbereichen führen. Die Grafiken sollten, 
zusammen mit der Kurzbezeichnung, eigentlich intuitiv erfassbar sein. 

Die folgenden Untermenüs bzw. Bereiche sind aktuell verfügbar 

 

Knopf Tastenkürzel 
bzw. 
Fernbedienu
ngs-Knopf 

 

MP3 1 Zeigt die MP3 oder WMA Sammlung an, die sich hinter Ihrer 
„Eigenen Musik“ verbirgt 

Radio 2 Geht direkt zur Radio-Applikation, wo Sie DVB Sender vom 
Satelliten oder MP3 Streams aus dem Internet hören können 

CD 3 Geht direkt zum CD-Player 

DVD 4 Geht direkt zum DVD-Player. Zur Zeit noch nicht fertig 
implementiert. 

Video 5 Zeigt Ihre Video-Sammlung an, die sich hinter „Eigene Videos“ 
verbirgt. Dort landen auch Ihre TV-Mitschnitte. 

Bilder 

TV 

6 

7 

Zeigt die eigene Bildersammlung an. 

Geht direkt zur Fernseh-Applikation 

EPG 8 Geht  direkt zur elektronischen Programmzeitschrift 

Aus 9 Geht in ein Untermenü, von dem aus Sie bequem den Rechner 
herunterfahren oder in den Ruhezustand versetzten können 

 

Je nach Untermenü, die Sie hier selektieren, kann es vorkommen, das TVRam Sie etwas 
weitergehendes fragt oder Hinweise bringt, z.B. dass ein MP3 Ordner nicht mehr existiert oder ein 
neuer Ordner gefunden wurde, dass keine TV Karte im Rechner installiert ist oder dass keine 
DVD im Laufwerk liegt.. 

Je nach Applikation kann auch der Start etwas Zeit in Anspruch nehmen. Wenn Sie eine große 
MP3 Sammlung Ihr eigen nennen (mehrere 1000 Dateien), wird der erste Start der MP3 
Applikation etwas länger dauern. Spätere Starts werden dann aber schneller sein. 
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Ab Kapitel 5 behandeln wir die einzelnen Applikationen und Untermenüs im einzelnen genauer. 

4.6 Fernbedienung 

Wie oben bereits kurz erwähnt, gibt es für die meisten Funktionen auch eine 
Steuerungsmöglichkeit durch eine herkömmliche  Fernbedienungen: Mittels einer WinLIRC1 
Anbindung können Sie mit Ihrer Lieblingsfernbedienung viele Funktionen von TVRam auch 
steuern, allerdings nicht notwendigerweise genau so komfortabel wie mit der Maus. 

In allen Menüs funktionieren die Tasten zur Lautstärkeeinstellung und die Power Taste zum 
Schließen des Untermenüs bzw. der gesamten Applikation. 

Im Hauptmenü können direkt die Zifferntasten zur Steuerung der Untermenüs verwendet werden. 

In der TV- und in der Radioapplikation, die ja beide durchnummerierte Senderlisten besitzen, kann 
direkt durch Eingabe der Sendernummer ein Sender gewählt werden. 

Ansonsten wird die Fernbedienung zur Simulation von Cursorbewegungen und zum Auslösen von 
Mausklicks verwendet 

1 2 3 

4 5 6 

7 8 9 

0 

Linker 
Mausknopf 

Rechter 
Mausknopf 

Nach oben 

Nach Unten 

Nach Rechts 

Nach Links 

 

Abbildung 3. Fernbedienungsschema  

Dieses Schema gilt für alle Listen, die sich mit der Fernbedienung steuern lassen, also in der MP3 
Sammlung, in der Videosammlung, und in der Programmzeitschrift.. 

5 Fernsehen 

Den „Fernseher“ erreichen Sie direkt vom Hauptmenü aus durch Mausklick oder Drücken der 
entsprechenden Zifferntaste. Es erscheint dann folgendes Fenster: 

                                                      

 

 
1 Sehen Sie nach unter http://winlirc.sourceforge.net/ 
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Abbildung 4. Das TV-Fenster 

Das Fenster ist in Nicht-Vollbildmodus zweigeteilt: Links im Fenster sehen Sie immer den gerade 
gewählten Kanal, rechts sehen Sie die Senderliste.  

Die Lautstärke wird wie gewohnt über das entsprechende Icon angewählt und eingestellt, oder 
aber direkt durch die Lautstärketasten der Fernbedienung. Im Vollbildmodus kann die Lautstärke 
auch direkt über das Scrollrad der Maus eingestellt werden. 

Beim Minimieren des TV-Fensters wird automatisch immer der Ton stummgeschaltet. Beim 
Wiederherstellen des Fensters kommt der Ton wieder. 

5.1 Senderwahl 

Sie können in der Senderliste jederzeit einen anderen Sender einstellen, sei es mittels der Maus, 
oder durch Auswahl der Sendernummer mittels der Tastatur oder der Fernbedienung. Beim 
Umschalten des Programms werden auch die EPG Daten (EPG sind Informationen zur laufenden 
Sendung, Sendezeit und -Dauer, siehe Kapitel 6), wenn sie vorhanden sind, angezeigt. Das 
entsprechende Informationsfenster erscheint immer unten links im Bild und verschwindet 
automatisch nach 2 Sekunden wieder. Somit sind Sie auch beim Zappen immer im Bild, welche 
Sendung gerade läuft. 

Im Vollbildmodus können Sie jederzeit über die Cursor Tasten „Aufwärts“ oder „Abwärts“ einen 
Kanal höher oder tiefer schalten. (Höher oder tiefer bezieht sich auf die Anordnung der Sender in 
der Liste). Die „Kanal aufwärts“ und „Kanal abwärts“ Tasten der Fernbedienung tun desgleichen. 

5.2 Vollbildumschaltung 

Durch einen Doppelklick im Fernsehteil wird zwischen Vollbild und Nicht-Vollbilddarstellung 
umgeschaltet. 

Mittels eines rechten Mausklicks im Fernsehteil wird ein Popup-Fenster erreicht, in dem Sie 
weitere Einstellungen treffen können: 

Umschaltung zwischen Vollbild und Nicht-Vollbild 

5.3 Umschaltung zwischen verschiedenen Vollbild-Dar stellungsmodi (siehe 
auch Kapitel 11.1 Bildersammlung 

Diese Applikation erreichen Sie über den Bilder-Knopf  im Hauptmenü. Wie im Video-
Auswahlfenster gibt es auch hier eine Art Dateibrowser: zuerst sehen sie die Verzeichnisse und 
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Files, die im konfigurierten Bilder-Stammverzeichnis liegen. Voreingestellt ist der „Meine Bilder“ 
Ordner von Windows. 

 

Abbildung 5. Bildersammlung 

Durch Anklicken eines Eintrags wird das entsprechende Verzeichnis geöffnet, bzw. die 
entsprechende Datei im Vorschaufenster angezeigt. 

Eine Diashow starten Sie durch Anklicken des „Play“ Buttons in der Bedienleiste rechts unten. Die 
weietern Buttons dort von links nach rechts: 

·  Play – Startet die Diashow 

·  Shuffle – zeigt die Bilder in zufälliger Reihenfolge an 

·  Repeat – wiederholt die Anzeige der Bilder, wenn am Ende angekommen, endlos 

·  Rekursiv – zeigt auch alle Bilder in den Unterverzeichnissen an. 

Darüber befinden sich die Regler für die Einstellungen der Diashow: Anzeigedauer und 
Überblendmodus. Auch können mit den Bereichsknöpfen beliebige Selektionen von Bildern zur 
Darstellung ausgewählt werden. 

Anpassung der Darstellungsformate von Video) 

Aufruf der Programmzeitschrift (siehe Kapitel 6), mit Möglichkeit des direkten Senderwechsels. 

Anpassung von Farbe, Helligkeit und Kontrast. Die hier gemachten Einstellungen bleiben auch 
über Programmaufrufe hinweg permanent gespeichert, 

5.4 Sofortaufnahme 

Ein direktes Aufnahme des laufenden Fernsehprogramms ist mittels der Sofortaufnahme Funktion 
möglich. Wenn aktuelle EPG Daten vorliegen, so wird die aktuelle Sendung bis zum Ende (plus 
der einstellbaren Ende-Verzögerung, siehe Kapitel 7und Kapitel Error! Reference source not 
found. ) aufgenommen. Stehen keine EPG Daten zur Verfügung, muss die Aufnahme manuell 
beendet werden (durch nochmaliges Drücken der Sofortaufnahmetaste). Der erfolgreiche 
Aufnahmestart sowie das Ende werden durch kleine Informationsfenster angezeigt. 
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5.5 Timeshift 

Timeshift, also das Anhalten des TV Programms um mal eben aufs Klo gehen zu können, und 
dabei nichts zu verpassen, ist mit vielen DVB-Karten möglich. Dabei ist es sogar möglich, 
zurückzuspulen, vorzuspulen (natürlich nur soweit, wie die Sendung momentan schon 
ausgestrahlt ist) und zu pausieren. Die entsprechenden Steuerelemente werden angezeigt, wenn 
die Funktion zur Verfügung steht, und sie in der Konfiguration eingeschaltet wird. Da ich die 
Funktion praktisch nicht verwende, habe ich sie nicht voreingestellt, Sie müssen sie also explizit 
einschalten.  

5.6 HDTV 

HDTV Wiedergabe ist mit TVRam möglich. Allerdings können nicht alle DVB-S Karten verwendet 
werden. Zur Zeit ist ein HDTV Empfang nur mit sog. DVB-S2 Karten möglich. Ich habe die aktuelle  
Version von TVRam nur mit der Technotrend S-3200 testen können – andere Karten stehen mir 
nicht zur Verfügung. Beachten Sie bitte, dass für den HDTV Empfang sehr viel CPU-Leistung zur 
Verfügung stehen muss. Unter 3GHz oder äquivalent ist nicht mit einem stabilen Bild zu rechnen. 

5.7 PayTV 

PayTV, in Deutschland wohl vorrangig Premiere, kann mit TVRam gesehen werden. Dazu ist eine 
DVB-S Karte mit sogenanntem CI-Schacht notwendig. Zusätzlich dazu wird dann ein CI Modul 
und natürlich die Abo-Karte gebraucht. 

Die einzige von mir getestete Variante ist: 

·  Technotrend TT-Budget® S2-3200 

·  Alphacrypt Light Modul 

·  Premiere Abo 

Alle Funktionen vom Freischalten des Abos auf der Karte, über Pay-Per-View, Altersfreigaben bis 
hin zum Konfigurieren mittels des eingebauten CI-Menüs (erreichbar über das Fernseher Popup-
Menü) habe ich erfolgreich in der obigen Konfiguration getestet. 

Die Twinhan/Hauppauge Karten haben auch CI Module im Angebot, die ich aber mangels 
verfügbarer Hardware (mein Budget ist leider auch begrenzt) noch nicht testen konnte. 

5.8 TV Senderlisten 

Eine Besonderheit in der TV Applikation steckt hinter dem Schraubenschlüssel (Optionen-) Knopf: 
Hier werden die Senderlisten verwaltet: 
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Abbildung 6. Favoritenliste für TV 

Wie Sie sehen können, bringt TVRam bereits alle Astra-Kanäle mit. Diese Auswahl muss erst mal 
eingeschränkt werden, da nicht jeder Benutzer alle Sender in seiner Auswahlliste sehen möchte. 
Dazu gibt es die sogenannten Favoriten, das sind die Sender, die in der Auswahl erscheinen. Die 
anderen kennt TVRam zwar, aber sie sind versteckt. Mit dem oben gezeigten Dialog können Sie 
nun bestimmen, welche Stationen zu den Favoriten zählen, und welche nicht. 

Das funktioniert einfach durch anklicken und Verwendung der beiden Knöpfe „<-“ und „->“. Die 
Reihenfolge der Darstellung der Favoriten können Sie mit den „Nach oben“ und „Nach unten“ 
Knöpfen einstellen. 

Sie können die linke Liste nach allen Spalten sortieren lassen. Klicken Sie in den entsprechenden 
Spaltenkopf, sie sehen dann einen kleinen Pfeil, der die Sortierung und auch die 
Sortierreihenfolge anzeigt. 

Sie können die linke Spalte auch nach der Ausstrahlungssprache filtern: Wählen sie aus dem 
Combo-Feld „Selektiere Sprache“ die gewünschte Sprache aus, und es werden nur noch die 
passenden Sender angezeigt. 

Sie können auch das dargestellte Icon in der Senderliste beeinflussen: Sobald sie einen Sender in 
der Favoritenliste auswählen, wird das darunter befindliche Feld „Icon“ gefüllt. Icon bezieht sich 
dabei immer auf eine Grafik innerhalb des Ordners für Bilder der Radiostationen (Normalerweise 
C:\Programme\TVRam\Senderlogos\png_XXX). Sie können dort auch selbsterstellte Grafiken 
oder von Sendern heruntergeladene Grafiken speichern. Diese werden dann, wenn konfiguriert, in 
der Senderauswahlliste angezeigt. Diese Grafiken sollten ungefähr quadratisch sein. 

Eine neue Auswahl im „Icon“ Combo-Feld wird immer sofort wirksam. Sie können also jederzeit  
andere Icons zuordnen. 

 

6 Die Programmzeitschrif t EPG 

EPG steht als Kürzel für „Electronic Programm Guide“ und ist ein Service der Sendeanstalten. Es 
werden mehr oder weniger ausführliche Daten zum aktuellen und folgenden Programm parallel 
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zum TV ausgestrahlt. Diese Daten beinhalten den Titel der Sendung und manchmal auch eine 
kurze Beschreibung, die Anfangszeit und die Dauer einer Sendung2. Normalerweise gibt es Daten 
bis in die nahe Zukunft (ca. 3 Tage, bei manchen Sendern auch bis zu 7 Tage). Es liegt also nahe, 
diese Daten zu sammeln und als schnelle Online-Programmzeitung zu nutzen. 

Beachten Sie bitte, dass nicht alle Sendeanstalten EPG senden. Wenn also bei bestimmten 
Sendern keine Programmvorschau angezeigt wird, heißt das nicht, dass TVRam Probleme hat, 
sondern dass der Sender Geld an der falschen Stelle spart. 

Die EPG Daten kann TVRam während des Fernsehens sammeln (Vordergrund-Modus). Es 
werden die EPG Daten des aktuell empfangenen Kanals eingesammelt und gespeichert. Wenn 
Sie auf einen anderen Sender umschalten, werden dessen Daten gesammelt. Wenn Sie also oft 
genug zappen, gibt es ein vollständiges Bild der Daten aller Programme. 

Alternativ kann TVRam auch im Hintergrund arbeiten. Das heißt, sobald die DVB-Karte in Ihrem 
Rechner unbeschäftigt ist, wird sie dazu verwendet, heimlich still und leise alle Sender 
abzuklappern und die EPG Daten aufzuzeichnen. Wenn Sie also gerade nicht Fernsehen oder 
Radio hören, und in den Optionen das Häkchen für „EPG im Hintergrund“ (sie Kapitel Error! 
Reference source not found. ) gesetzt lassen, haben Sie immer eine aktuelle 
Programmzeitschrift vorliegen. Noch bequemer haben es die Besitzer von 2 DVB Karten: hier 
kann immer automatisch im Hintergrund gesammelt werden, solange nicht Fernsehen/Radio und 
TV-Aufnahme gleichzeitig laufen sollen). Das Sammeln von EPG Daten hat im Mehr-Karten-
Modus übrigens immer die kleinste Priorität und wird immer automatisch ohne Rückfrage 
unterbrochen. 

Die Programmzeitschrift können Sie von 2 Stellen aus erreichen: 

Vom Hauptmenü aus durch drücken des EPG-Knopfs 

Vom TV-Fenster aus durch drücken des EPG-Knopfs 

In beiden Fällen zeigt sich das folgende Fenster: 

 

Abbildung 7. Programmzeitschrift Fenster 

                                                      

 

 
2 TVRam wertet nur Titel und Kurzbeschreibung aus, der manchmal vorhandene Langtext wird noch 
nicht unterstützt. 
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Das Fenster zeigt in der vertikalen Achse Ihre Fernsehsender, und in der horizontalen Achse den 
Zeitverlauf (also um 90° gegenüber der bekannten gedruckten Fernsehzeitung gedreht3). Der 
dunkle Schatten zeigt die aktuelle Zeit an. Sie können sich also schnell einen Überblick über alle 
aktuell laufenden Sendungen holen. 

Beim Überfahren einer Sendung wird in der oberen Fensterzeile der Titel und die Uhrzeit in 
Langform eingeblendet, dies ist vor allem bei kurzen Sendungen hilfreich, da dort die Anzeige des 
Textes sehr kurz ausfallen kann. 

Durch das Anklicken einer Sendung wird der zugehörige TV-Sender eingeschaltet (es ist egal, wo 
Sie sich auf der Zeitachse befinden). Leider kann TVRam nicht zur angegebenen Zeit springen, 
diese Technologie wartet noch auf ihre Entdeckung. 

Wenn Sie mit der rechten Maustaste klicken, wird ein Popup-Menü angezeigt, in dem Sie eine 
Aktion auswählen können: 

Fernsehsender einstellen (entspricht genau dem Klick mit der linken Maustaste) 

Aufnehmen der selektierten Sendung 

Löschen eines Aufnahmetermins (nur wenn auf einer geplanten Aufnahme geklickt wurde) 

Geplante Aufnahmetermine werden nicht in einem blauen Farbverlauf wir die normalen 
Fernsehsendungen, sondern in einem roten Farbverlauf dargestellt. 

7 Timer Aufnahme von Fernsehsendungen 

Die Aufnahme von Fernsehsendungen erfolgt immer von der Programmzeitung (siehe Kapitel 5) 
aus. Wählen die gewünschte Sendung mit der rechten Maustaste aus und selektieren dann den 
Menüpunkt „aufnehmen“. Die Sendung wird darauf hin in einem roten Farbverlauf dargestellt. 

Das setzt voraus, dass bereits aktuelle EPG Daten vorliegen. Im normalen Betriebsfall wird das 
aber immer gegeben sein, nur bei der erstmaligen Inbetriebnahme, oder nach einem Urlaub kann 
es einige Minuten dauern, bis das komplette EPG wieder eingesammelt wurde. 

TVRam kann die Aufnahme einige Minuten vor dem angegebenen Sendetermin starten, und auch 
noch eine gewisse Zeit nach dem angegebenen Ende weiter aufnehmen, um Schwankungen der 
Uhr oder Programmverzögerungen der Sender in einem gewissen Umfang auszugleichen. Die 
Normaleinstellung ist 2 Minuten vor Anfang und 5 Minuten nach Ende der Sendung. Sie können 
diese Zeiten im Optionen Dialog (sie Kapitel Error! Reference source not found. ) einstellen. 

Sie können jederzeit auch eine geplante Aufnahme wieder abbrechen. Selektieren Sie in der 
Programmzeitung die Sendung (roter Farbverlauf), und wählen sie im Popup-Menü den Punkt 
„Aufnahme löschen“. Auch wenn die Aufnahme bereits läuft, wird sie abgebrochen. Es wird jedoch 
nicht eine unter Umständen bereits angelegte Aufnahmedatei gelöscht. 

Die Dateien werden im Grundzustand im Transport-Stream („.ts“) Format aufgenommen, da sich 
dies recht gut zur Weiterverarbeitung und auch zum Ansehen eignet (.ts kann nicht nur von 
TVRam angezeigt werden, sondern auch von fast allen anderen gängigen „Playern“ wie Microsoft 
Mediaplayer, es enthält auch alle originalen Datenströme, so wie sie vom Sender kommen, und 
kann daher später auch leicht zu DVDs weiterverarbeitet werden (ProjectX usw)) 

Die Dateien werden im „Eigene Videos“ – Ordner abgelegt, oder dem Pfad, den Sie im Optionen 
Dialog (siehe Kapitel 13.1 ) als Videoverzeichnis festgelegt haben. 

Beachten Sie bitte folgende Einschränkungen: 

TVRam muss zum gewählten Aufnahmezeitpunkt laufen.  

                                                      

 

 
3 Das hat auch seinen Sinn: Die Fernsehzeitung steht hochkant, der Monitor oder Fernseher, speziell 
16:9, ist aber immer breiter als hoch! 
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Alternativ kann TVRam auch vom Windows-Taskplaner gestartet werden. Dazu müssen Sie 
jedoch in der Konfiguration Ihre Windows-Anmeldungsdaten hinterlegen. Mit dieser 
Windowskennung wird sich dann der Rechner zur geplanten Zeit reaktivieren und TVRam starten. 

7.1 Aufnahme in anderen Formaten 

In der Konfiguration kann auch eine Aufnahme als .asf-Datei und auch eine „elementary stream“ 
Aufnahme eingestellt werden. Dies ist nur für Experten zu empfehlen, die wissen, was sie wollen. 

Im Übrigen empfehle ich immer ein Demuxen der .ts-Aufnahme zur Weiterverarbeitung. Dazu 
bietet sich das Tool „ProjectX“ an, das eine Vielzahl von Optionen bietet. Unter anderem können 
auf diesem Weg dann auch komplette DVD von Fernsehsendungen erstellt werden. 

8 Video Menü 

Das Video Menü wird von der Hauptseite aus über den Video Knopf („Videokassette“) aufgerufen. 
Dieses Menü dient dazu, auf der Festplatte vorhandene File, und auch selbst von TV 
mitgeschnittene Sendungen, anzusehen. 

 

Abbildung 8. Video Selektieren 

Der Optionen-Knopf hat hier noch keine Funktion. Die Titelleiste zeigt die aktuelle 
Navigationsposition an, also den Dateipfad relativ zum „Eigene Videos“ Ordner. Der Ort, an dem 
die Filmdateien gesucht werden sollen, kann im 13.1Optionen-Menü geändert werden. 

Die Auswahlliste ist nach Aufnahmedatum sortiert. Wenn bekannt, wird der Sendername und der 
Titel der Sendung angezeigt. Auch das EPG zur Sendung kann über ein Popup-menü mit der 
rechten Maustaste aufgerufen werden. Diese Informationen sind immer bekannt, wenn es sich um 
eine mit TVRam mitgeschnittene TV Sendung handelt. Bei anderen, normalen Videos wir diese 
Information in der Regel nicht vorliegen. Dann wird in der Liste nur der Dateiname angezeigt 

Die Auswahlliste für die Videos ist sehr ähnlich zu der Auswahlliste der MP3 Files aufgebaut. 
Auch die Navigation funktioniert wie bei den MP3 Files. Nach der Auswahl eines Films mittels 
Mausklick wird sofort der Video-Player geöffnet: 
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Abbildung 9. Video-Player 

In diesem Fenster finden Sie die für einen Videorecorder üblichen Steuerelemente. Von links nach 
rechts sind das: 

·  Play 

·  Pause 

·  Stop 

·  Großer Rücksprung 

·  Kleiner Rücksprung 

·  Kleiner Vorwärtssprung 

·  Großer Vorwärtssprung 

·  Direktzugriff auf Positionen 

Gerade die Sprung-Tasten erweisen sich im Zusammenhang mit vom TV mitgeschnittenen 
Sendungen als äußert hilfreich, um die häufig lästigen Werbeeinblendungen zu überspringen. 

Im Video-Player können Sie auch zum Vollbildmodus wechseln. Dazu machen Sie einen 
Doppelklick im Videofenster. Ebenso kommen Sie vom Vollbild wieder zurück zu den 
Steuerelementen. 

Das Gleiche können Sie auch mittels rechten Mausklick erledigen, in diesem Fall kommt ein 
Popup-Menü hoch, in dem Sie die Auswahl treffen können. Hier gibt es noch weitergehend 
Einstellmöglichkeiten bezüglich der Darstellungsformate 16:9, 4:3 und deren Abbildung auf nicht 
zusammenpassende Monitore (siehe auch Kapitel 11.1). 

9 Radio Hören 

9.1 Radio Betrieb 

Diese Applikation erreichen Sie über den Radio-Knopf  im Hauptmenü. Es gibt hier auch nur eine 
einzige Ebene, auf der die verfügbaren Sender angezeigt werden: 
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Abbildung 10. Radio Hören 

Durch Anklicken eines Senders wird dieser geladen und wiedergegeben. Es gibt prinzipiell zwei 
Arten von Radiosendern: 

DVB-Radio vom Satelliten 

Internet-Radio als Stream aus dem Internet 

Die TVRam Radioapplikation macht in der Darstellung und Wiedergabe der Sender keinen 
Unterschied zwischen den beiden Arten. Eine gesonderte Behandlung auf der Benutzerebene 
macht auch keinen Sinn, da die Unterschiede nur technisch intern relevant sind. 

Allerdings wird die Senderliste automatisch an die Gegebenheiten angepasst: Sollte im Rechner 
keine DVB Karte vorhanden sein, so werden alle Satelliten-Radio Stationen aus der Liste 
ausgeblendet. Die Internet-Radio Stationen sind immer sichtbar, da eine automatische 
Ausblendung bei nicht vorhandener Konnektivität wegen der noch anzutreffenden 
Wählverbindungen ins Internet keinen Sinn macht. Nicht jeder hat eine DSL Flatrate! 

Internet-Radio können Sie natürlich nur hören, wenn sie bei Ihrer Firewall TVRam die Erlaubnis 
dazu erteilen.  

Es kommt bei vielen Internet-Radio Stationen, insbesondere kleineren, lokalen Sendern immer 
wieder vor, dass die Verbindungskapazität erschöpft ist. In diesem Fall kann auch TVRam nichts 
ändern, es wird die Fehlermeldung „Der Sender konnte nicht geöffnet werden“ angezeigt. Sie 
können es dann später noch mal probieren, oder einen anderen Sender wählen 

Bei der Wiedergabe von Satelliten-Radio wird eine TV-Karte gebraucht. Dies kann unter 
Umständen zu Prioritätskonflikten bei programmierten TV-Aufnahmen führen. In solchen Fällen 
hat die TV-Aufnahme (also der Videorecorder) Vorrang, und ein gerade wiedergegebenes 
Satelliten-Radioprogramm wird abgebrochen. Eine entsprechende Meldung wird angezeigt. Wenn 
Sie zwei DVB Empfangskarten in Ihrem Rechner installieren, treten solche Konflikte nicht auf. 

9.2 Radio Senderlisten 

Eine Besonderheit in der Radio Applikation steckt hinter dem Schraubenschlüssel (Optionen-) 
Knopf: Hier werden die Senderlisten verwaltet: 
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Abbildung 11. Favoritenliste für Radio 

Wie Sie sehen können, bringt TVRam bereits eine große Anzahl von möglichen Radiosendern mit. 
Diese Auswahl muss erst mal eingeschränkt werden, da nicht jeder Benutzer alle Sender in seiner 
Auswahlliste sehen möchte. Dazu gibt es die sogenannten Favoriten, das sind die Sender, die in 
der Auswahl erscheinen. Die anderen kennt TVRam zwar, aber sie sind versteckt. Mit dem oben 
gezeigten Dialog können Sie nun bestimmen, welche Stationen zu den Favoriten zählen, und 
welche nicht. 

Das funktioniert einfach durch Anklicken und Verwendung der beiden Knöpfe „<-“ und „->“. Die 
Reihenfolge der Darstellung der Favoriten können Sie mit den „Nach oben“ und „Nach unten“ 
Knöpfen einstellen. 

In diesen Listen können Sie auch den Unterschied zwischen Satelliten-Stationen und Internet-
Radio sehen: die Satelliten Sender haben immer einen Eintrag in der „Provider“ Spalte. Häufig ist 
auch Information über die Sprache, in der die Sender ausstrahlen vorhanden. Bei Internet-
Stationen entfallen diese Informationen. 

Sie können die linke Liste nach allen Spalten sortieren lassen. Klicken Sie in den entsprechenden 
Spaltenkopf, sie sehen dann einen kleinen Pfeil, der die Sortierung und auch die 
Sortierreihenfolge anzeigt. 

Sie können die linke Spalte auch nach der Ausstrahlungssprache filtern: Wählen sie aus dem 
Combo-Feld „Selektiere Sprache“ die gewünschte Sprache aus, und es werden nur noch die 
passenden Sender angezeigt. 

Sie können auch das dargestellte Icon in der Senderliste beeinflussen: Sobald sie einen Sender in 
der Favoritenliste auswählen, werden die darunter befindlichen Felder „Icon“ und „Stream“ gefüllt. 
Icon bezieht sich dabei immer auf eine Grafik innerhalb des Ordners für Bilder der Radiostationen 
(Normalerweise C:\Programme\TVRam\Senderlogos\Radio). Sie können dort auch selbsterstellte 
Grafiken oder von Sendern heruntergeladene Grafiken speichern. Diese werden dann auch 
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automatisch in der verbundenen Auswahlliste angezeigt. Diese Grafiken sollten ungefähr 
quadratisch mit 100x100 Pixels sein. 

Eine neue Auswahl im „Icon“ Combo-Feld wird immer sofort wirksam, genau so wie eine 
Änderung im „Stream“ Feld. Sie können also nachträglich andere Icons zuordnen oder bei 
Änderungen der Adresse der Internet-Radios diese berichtigen. 

Dieser Dialog hat auch einen „Neu“ Knopf. Hier können 
Sie neue Internet-Radiostationen eingeben. Sie können 
keine Satelliten-Radiostationen eingeben. Diese können 
nur durch einen Sendersuchlauf erfasst werden. TVRam 
bringt für den Astra 19 Ost Satelliten stets aktuelle 
Senderlisten mit. 

Geben Sie in der nebenstehenden Dialogbox den 
gewünschten Namen ein, sowie die URL. Optional können Sie auch gleich ein Icon für den 
Sender auswählen. 

10 MP3 Musiksammlung 

TVRam geht davon aus, dass Ihre Musiksammlung im Ordner „Eigene Musik“ liegt. Wenn das 
nicht der Fall sein sollte, tragen sie bitte im Optionen-Dialog den korrekten Pfad für Ihre 
Musiksammlung ein. Sie können auch mehrere Pfade dort eintragen, dann wird beim Starten der 
MP3 Applikation nachgefragt, welche Sammlung gezeigt werden soll. 

Natürlich können Sie auch Netzlaufwerke der Form \\Server\Pfad eintragen. Beachten Sie aber 
bitte, dass Netzlaufwerke auch offline sein können. TVRam wird sie aber darauf hinweisen, wenn 
das der Fall ist. 

10.1 MP3 Dateistrukturen 

Es gibt in TVRam drei „Ebenen“ in der MP3 Applikation: Die Übersichtsebene für große 
Ordnersammlungen (hier legt man Ordner für Stilrichtungen, Künstler, Werke oder Gruppen an), 
die Albumebene, die CDs oder LPs eines bestimmten Künstlers oder einer Gruppe zeigt, wenn 
vorhanden auch mit einer Miniatur des Covers, und die CD Ebene, auf der Inhalte einzelner CDs 
inklusive des Covers dargestellt werden, und wo auch letztendlich die Musiktitelauswahl 
stattfindet.. 

Die folgende Grafik, versucht die Abbildung der Ordnerstruktur auf die Darstellung in TVRam zu 
illustrieren: 
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Abbildung 12. MP3 Dateihierarchie 

Natürlich muss diese Hierarchie nicht immer 3-stufig sein, sie kann auch mal mehr oder weniger 
Ebenen haben. Sie soll nur das Prinzip verdeutlichen, nach dem TVRam versucht, die Inhalte 
darzustellen. 

Darstellungsprobleme kann es dann geben, wenn innerhalb eines Ordners verschiedene Inhalte 
vermischt werden, also z.B. MP3 Dateien (CD-Tracks) und Unterordner. Dafür gibt es keine 
„schöne“ Darstellung im TVRam, es wird dann eine Ordnerstruktursicht angeboten, ohne die 
schönen grafischen Schnörkel. 

10.2 MP3 Widergabe - Künstlerebene 

Die oberste Ebene der Musiksammlung zeigt normalerweise die Musikrichtungen, oder Künstler. 
Sie kann wie folgt aussehen: 

 

Abbildung 13. MP3 Sammlung Übersichtsebene  
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TVRam hat hier eine große Ordnerliste auf der Übersichtsebene erkannt und stellt sie automatisch 
als alphabetisch sortierte und indizierte Liste dar. Innerhalb der Liste kann beliebig gescrollt 
werden, sei es mit dem Mausrad, oder mittels des Scrollbalkens der link neben dem Schatten 
automatisch erscheint, wenn er gebraucht wird. 

Wenn Sie es vorziehen mit der Tastatur zu arbeiten, können Sie auch die Pfeiltasten zum 
verschieben der Markierung verwenden. Auch eine Interaktion mit der Fernbedienung ist möglich 
nach dem in Kapitel 4.6 beschriebenen Schema. 

10.3 MP3 Wiedergabe – Album- oder CD Ebene  

Nach der Auswahl eines Künstlers durch einfaches Anklicken mit der Maus, dem Drücken von 
Return auf der Tastatur oder der entsprechenden Taste der Fernbedienung gelangt man 
ausgehend vom obigen Baispiel zur nächsten Ebene: 

 

Abbildung 14. MP3 Sammlung Albumebene 

 

Im Ordner der Gruppe „Dire Straits“ befinden sich ein weiterer Unterordner, nämlich „On The 
Night“, die ein Album der Gruppe repräsentieren. Es wird auch noch ein roter, rückwärts 
weisender Pfeil dargestellt. Mittels dieses Pfeils kommt man wieder eine Ebene „höher“, also 
zurück dahin, wo man herkam. Natürlich gibt es diesen Rückwartspfeil nicht mehr auf der 
obersten Ebene, da gibt es kein zurück mehr. 

Die Steuerung dieser Liste erfolgt ganz genauso wie die der Übersichtsliste, also mit der  Maus 
und dem Scrollbalken, mit dem Mausrad, den Pfeiltasten oder der Fernbedienung. 

Eine Besonderheit ist in dieser Liste noch zu sehen: Sie zeigt Miniaturen der Covers der 
enthaltenen CDs an. Dies funktioniert natürlich nur, wenn Sie in Ihrer Musiksammlung auch die 
Covers abgelegt haben. (Ich lege beim Rippen der CD die Covers immer gleich mit auf den 
Scanner, es sieht halt optisch gut aus und gibt einem immer noch teilweise den Eindruck des alten 
CD-Regals oder Plattenschranks, wo man beim Rausnehmen der CD ja auch immer das Cover 
sieht). 

Um diese Covers anzeigen zu können, muss im jeweiligen CD Ordner eine Datei „folder.jpg“ oder 
„folder.gif“ stehen, die das gescannte Cover enthält. TVRam skaliert die Covers automatisch auf 
die geeignete Größe zum Anzeigen in der Liste. In der CD-Inhaltsansicht wird das Cover größer 
dargestellt. In der schematischen Grafik für die Ordnerstruktur sehen sie beispielhaft eine 
„folder.jpg“ dargestellt. 

10.4 MP3 – Wiedergabe Songebene 

Nach der Anwahl eines Albums, analog zur oben beschriebenen Auswahl eines Künstlers, 
gelangen Sie in die Song-Ansicht: 



TV, Radio & More   Seite 20 

 

 

 

Abbildung 15. MP3 Sammlung CD-Inhaltsebene 

Hier gibt es wieder den roten Zurück-Pfeil sowie einen weiteren Spezialknopf: „alle“. Dieser Knopf 
bewirkt, dass der komplette Inhalt abgespielt wird, also alle Tracks der CD. Ansonsten sind die 
Tracks der CD dargestellt.. Durch Anklicken eines Tracks wird dieser abgespielt. 

Wie viel Information sie in dieser Ansicht bekommen, hängt auch davon ab, wie genau Sie beim 
Rippen der CDs gearbeitet haben. TVRam versucht die ID3 Tags der MP3 Files zu lesen. Es 
interpretiert dabei die Angaben zum Titel und zur Tracknummer. Fehlen diese Angaben, wird der 
Titel aus dem Dateinamen abzuleiten versucht. Fehlt die Tracknummerninformation, werden die 
Files in der Sortierreihenfolge des Ordners einfach durchnummeriert, damit ist die ursprüngliche 
Reihenfolge der Titel auf der CD leider verloren. 

Bei WMA Dateien wird analog vorgegangen, auch hier gibt es Metainformationen, die sie zu 
einem Musiktitel hinzufügen können. Der Windows Mediaplayer versucht, wenn Sie es Ihm 
erlauben, beim Rippen Track und Albuminformationen aus dem Internet zu beziehen. Sie können 
diese Informationen aber auch manuell mit dem Datei-Eigenschaften Dialog von Windows XP 
bearbeiten.  

Die Länge der Musikstücke wird nach komplizierten Verfahren ausgerechnet. Speziell bei MP3 
Files mit variabler Bitrate können manchmal kleine Differenzen zur tatsächlichen Spielzeit 
auftreten. 

Sie können auch Tracks mit der rechten Maustaste selektieren, dann erhalten Sie ein Popup-
Menü in dem Sie einstellen können, ob der selektierte Track an die 
aktuelle Warteschlange angehängt werden soll oder die bisherige 
Wiedergabeliste ersetzen soll: 

 

Sie können sich über dieses Menü auch die aktuelle Wiedergabeliste 
anzeigen lassen. Die aktuelle Wiedergabeposition ersehen sie aus der 
Titelzeile der Applikation, inklusive der bereits verstrichenen Spieldauer. 

TVRam unterstützt keinerlei DRM. Ich kein Freund dieser Gängelung der Kunden durch die 
Musikindustrie und habe diese Option nicht eingebaut. Es lassen sich aber meines Wissens nach 
alle gängigen gekauften Musiktitel entsperren, was generell eine gute Idee ist, denn wer weiß, ob 
Sie nach dem nächsten Tausch der Festplatte oder dem Wechsel des Computersystems die 
gekaufte Musik noch hören können, wenn das DRM behauptet, dass die Schlüssel nicht mehr 
passen... Und ob der Shop Ihnen dann nach 2 Jahren einen neuen, kostenlosen Download 
erlaubt, wage ich zu bezweifeln. DRM geschützte Musiktitel gehören Ihnen nicht wirklich, auch 
wenn Sie auf Ihrer Festplatte liegen, sie haben nur eine zeitliche Lizenz zum hören. Ob und wann 
die ausläuft, steht  nicht unbedingt in Ihrer Macht! 
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Auf der rechten unteren Seite des Fensters sehen Sie die üblichen Steuerelemente eines CD-
Spielers. Die Knöpfe sind kontextsensitiv, d.h. Sie können nur zum nächsten Titel springen, wenn 
es eben auch noch einen weiteren Titel in der Warteschlange gibt. Der Doppel-Links-Rechts Pfeil 
ist übrigens der bekannte „Shuffle“ Mechanismus, d.h. die ausgewählten Titel werden in zufälliger 
Reihenfolge wiedergegeben. 

Beim Verlassen der CD-Ebene wird die Wiedergabe nicht angehalten, Sie können also beliebig 
weiter navigieren und weitere Titel dazunehmen. Erst beim Verlassen des MP3 Menüs wird die 
Wiedergabe angehalten. 

Die Hauptzeile des Fensters zeigt bei der Widergabe von Titeln immer den aktuellen Titel Namen 
und die aktuelle Spielzeit an. 

11 CD – Wiedergabe 

Mittels des CD-Knopfes gelangen Sie in den Bereich der CD Wiedergabe. Hier gibt es nur eine 
Menü- und Darstellungsebene. 

 

Abbildung 16. CD – Wiedergabe Applikation 

Wenn keine CD im Laufwerk eingelegt ist, wird ein leeres Verzeichnis gezeigt. Dasselbe passiert, 
wenn eine CD im falschen Format (CD-Rom, Video-CD oder ähnliches) eingelegt wird. 

Wenn eine Audio-CD im Laufwerk liegt, wird mittels freedb versucht, Informationen über das 
Album und die Titel zu erhalten. Das freedb Protokoll enthält spezielle Verfahren, um CDs zu 
identifizieren. Und von einem freedb-Server dann dazu Informationen abzuholen. Diese 
Informationen haben eine Vielzahl von Benutzern in freiwilliger und unentgeltlicher Arbeit 
zusammengetragen, und sie werden täglich ergänzt. Freedb steht damit im krassen Gegensatz zu 
dem ähnlichen CDDB Verfahren, dass aber kommerziell ausgerichtet ist (sprich: ich soll zahlen) 
und auch keine besseren Informationen liefert. Die freedb Nachfrage kann im Optionen Menü 
(siehe Kapitel Optionen Freedb/13.7) konfiguriert und auch ausgeschaltet werden. 

Wenn mittels freedb Informationen zur CD geholt werden konnten, wird im Applikationsfenster der 
Albumtitel und die einzelnen Track-Namen angezeigt. Falls diese Informationen nicht vorliegen, 
werden einfach nur die Namen „Track 1“, „Track 2“ usw. angezeigt. Die Spieldauer der einzelnen 
Tracks kann immer angezeigt werden. 

In der Liste der Tracks gibt es wieder einen Spezialknopf: „alle“. Dieser Knopf bewirkt, dass der 
komplette Inhalt abgespielt wird, also alle Tracks der CD. Ansonsten sind die Tracks der CD 
dargestellt.. Durch Anklicken eines Tracks wird nur dieser abgespielt. 
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Auf der rechten unteren Seite des Fensters sehen Sie die üblichen Steuerelemente eines CD-
Spielers. Die Knöpfe sind kontextsensitiv, d.h. Sie können nur zum nächsten Titel springen, wenn 
es eben auch noch einen weiteren Titel auf der CD gibt. Der Doppel-Links-Rechts Pfeil ist wie in 
der MP3 Wiedergabe Applikation auch  der bekannte „Shuffle“ Mechanismus, d.h. die 
ausgewählten Titel werden in zufälliger Reihenfolge wiedergegeben. 

Beim Verlassen der CD-Applikation wird die Widergabe angehalten. 

Die Hauptzeile des Fensters zeigt bei der Widergabe von Titeln immer den aktuellen Titel Namen 
und die aktuelle Spielzeit an. 

11.1 Bildersammlung 

Diese Applikation erreichen Sie über den Bilder-Knopf  im Hauptmenü. Wie im Video-
Auswahlfenster gibt es auch hier eine Art Dateibrowser: zuerst sehen sie die Verzeichnisse und 
Files, die im konfigurierten Bilder-Stammverzeichnis liegen. Voreingestellt ist der „Meine Bilder“ 
Ordner von Windows. 

 

Abbildung 17. Bildersammlung 

Durch Anklicken eines Eintrags wird das entsprechende Verzeichnis geöffnet, bzw. die 
entsprechende Datei im Vorschaufenster angezeigt. 

Eine Diashow starten Sie durch Anklicken des „Play“ Buttons in der Bedienleiste rechts unten. Die 
weietern Buttons dort von links nach rechts: 

·  Play – Startet die Diashow 

·  Shuffle – zeigt die Bilder in zufälliger Reihenfolge an 

·  Repeat – wiederholt die Anzeige der Bilder, wenn am Ende angekommen, endlos 

·  Rekursiv – zeigt auch alle Bilder in den Unterverzeichnissen an. 

Darüber befinden sich die Regler für die Einstellungen der Diashow: Anzeigedauer und 
Überblendmodus. Auch können mit den Bereichsknöpfen beliebige Selektionen von Bildern zur 
Darstellung ausgewählt werden. 
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12 Anpassung der Darstellungsformate von Video 

Es kommt häufig vor, dass Videos in einem anderen Seitenverhältnis ausgestrahlt werden, als es 
der Monitor besitzt. Die häufigsten Fälle sind wohl 4:3 Ausstrahlungsformat und 16:9 (oder 15:9) 
Monitor und umgekehrt. 

Es gibt nun 3 Möglichkeiten, dieses Problem zu lösen: 

Ungleichmäßiges Strecken oder Stauchen des Bildes (d.h. Kreise werden eiförmig) 

Einblenden von Schwarzen Streifen Links/rechts bzw. Oben/Unten. Dadurch bleibt das 
Ansichtsverhältnis gleich (Kreise bleiben rund), aber es wird Bildschirmfläche verschenkt. 

Gleichmäßiges Strecken des Bildes (kreise bleiben rund) und Abschneiden des über den 
Bildschirmrand hinausragenden Bildteils. 

Die folgenden Grafiken zeigen die Vorgehensweise noch einmal: 
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Bild 16:9, Monitor 4:3 Bild 4:3, Monitor 16:9 

 

Abbildung 18. Grössenanpassung 16:9 auf  4:3 

Die verschiedenen Verfahren können Sie im Video-Fenster und im TV Fenster jeweils mit dem 
Popup-Menü über die rechte Maustaste einstellen. 

Wenn Monitor und Videoauflösung zusammenpassen, bewirken diese Einstallungen gar nichts, es 
wird immer ein passendes Bild geliefert. 

Beachten Sie bitte folgendes: Nicht alle Fernsehanstalten codieren ihren DVB Stream korrekt. 
Manchmal fehlt die 16:9 Indikation. Dann kann auch RVRam die Größenanpassung nicht korrekt  
einstellen. Manche Sendeanstalten senden auch den schwarzen Letterbox Rahmen als 
Videodaten, sie machen also aus einem 16:9 Kinofilm durch Hinzufügen eines schwarzen 
Rahmens ein 4:3 kompatibles Bild, und senden dies dann auch mit 4:3 Kennung. Hier hilft gar 
nichts mehr. Besonders Premiere fällt (nicht nur in diesem Zusammenhang) immer wieder negativ 
auf. 
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Im Pan&Scan Modus kann TVRam, um nicht gar zuviel vom Bild abzuschneiden, eine leichte 
Verzerrung einstellen (im Optionen Menu 13.8/Optionen TV-1, PanScan Verzerrung und Oben-
Unten Verhältnis) und den abgeschnittenen Bildteil nach oben oder unten verschieben. Es ist also 
möglich, oben weniger abzuschneiden als unten, weil oben normalerweise die Köpfe sind. Ebenso 
kann der Freund der Untertitel natürlich die Betonung anders legen. Dies gilt natürlich nur für die 
Besitzer von 16:9 Monitoren. Eine links-rechts Betonung ist nicht sonderlich sinnvoll. 

13 Optionen Menü 

Das Optionen Menü erreichen Sie von der Hauptmenüseite aus mit dem Schraubenschlüssel-
Knopf. Es ist nicht im Stil der Vollbild Applikation gehalten, da es sehr viele Informationen auf 
knappem Raum präsentieren muss, und eben nicht zur täglichen Änderung von Parametern dient, 
sondern zur einmaligen Konfiguration. 

Das Optionen Menü gliedert sich in die Teilbereiche  

·  Basis 

o Wetter 

o RSS 

o Fritz-Box Anbindung 

·  MP3-Musiksammlung 

·  Bildersammlung 

o Picasa/Flickr Anbindung 

·  Radio-Applikation 

·  TV-Applikation 

o Satelliten 

o Darstellung 

o DirectShow Filteroptionen 

·  Video-Applikation 

o DirectShow Filteroptionen 

·  DVD-Applikation 
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13.1 Optionen Basis/UPnP 

 

 

Abbildung 19. Optionen Basis/UPnP 

Die folgenden Einstellmöglichkeiten stehen zur Verfügung 

1 Die Anzahl der Sekunden, nach denen der Cursor verschwindet. Der Cursor wird bei 
Applikationen, die visuelle Inhalte haben, nach dieser Zeit verschwinden. Bei einer 
Bewegung des Mauszeigers erscheint er wieder. Im Hauptfenster und allen Audio-
Applikationen bleibt der Cursor eingeschaltet. Ein Wert von 0 verhindert das Ausschalten des 
Cursors. 

2 Cursorgröße. Sie können zwischen den „normalen“ Windows Cursor (klein) und speziellen, 
aus der Ferne erkennbaren Cursors (groß) wählen. 

3 Wann und wie oft sollen die Tooltips angezeigt werden. 

4 Hier kann der Font für die Listen und Titelbeschriftungen gewählt werden. Achtung: TVRam 
skaliert nur für einen eingeschränkten Bereich der Fonts (Größen) korrekt. Darüber hinaus ist 
eine schöne Darstellung nicht mehr gewährleistet. 

5/6/7. Falls in Ihrem Netzwerk UPnP Server gefunden werden, werden diese hier angezeigt. Sie 
können dann auswählen, welche zur Auswahl von Musik, Bildern oder Videos herangezogen 
werden können. 

1 zeigt die Liste der aktuell gewählten UPnP Server 

2 Mit diesen Knöpfen Ändern sie die ausgewählten UPnP Server 

3 Hier stehen alle aktuell gefundenen UPnP Server. 
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13.2 Optionen MP3 

 

 

Abbildung 20. Optionen MP3 

Die folgenden Einstellmöglichkeiten stehen zur Verfügung 

1 Hier wählen Sie, ob Sie die Musikfiles aus Verzeichnissen in (2) anzeigen wollen, oder über 
die im Basis/UPnP Dialog konfigurierten UPnP Server beziehen möchten. Eine Kombination 
aus beiden ist nicht möglich. 

2 Hier können Sie eine Liste von Verzeichnissen anlegen, in denen sich Ihre MP3 Sammlung 
befindet. Mittels Add/Remove fügen Sie neue Einträge hinzu bzw. löschen selektierte 
Einträge. 

3 Hier wählen sie die Dateiendungen aus, die TVRam als Musikfiles betrachten soll. 

4 UPnP Server liefern oftmals eine eigene Menühierarchie. Hier können sie einen Initial-Sprung 
in diese Menühierarchie veranlassen. Das kann nützlich sein, wenn Sie z.B. in TVRam die 
Daten immer nach Alben sortiert sehen möchten. In diesem Fall gaben Sie durch „/“ getrennt, 
die entsprechenden, zu überspringenden Menüpunkte ein. In der Auswahlbox rechts neben 
dem Textfeld 

4 

1 

2 

3 



TV, Radio & More   Seite 27 

 

 
13.3 Optionen Bilder 

 

 

Abbildung 21. Optionen Bilder 

Die folgenden Einstellmöglichkeiten stehen zur Verfügung 

1 Hier wählen Sie, ob Sie die Bilder aus Verzeichnissen in (2) anzeigen wollen, oder über die 
im Basis/UPnP Dialog konfigurierten UPnP Server beziehen möchten. Eine Kombination aus 
beiden ist nicht möglich. 

2 Hier können Sie eine Liste von Verzeichnissen anlegen, in denen sich Ihre MP3 Sammlung 
befindet. Mittels Add/Remove fügen Sie neue Einträge hinzu bzw. löschen selektierte 
Einträge. 

3 UPnP Server liefern oftmals eine eigene Menühierarchie. Hier können sie einen Initial-Sprung 
in diese Menühierarchie veranlassen. Das kann nützlich sein, wenn Sie z.B. in TVRam die 
Daten immer nach Alben sortiert sehen möchten. In diesem Fall gaben Sie durch „/“ getrennt, 
die entsprechenden, zu überspringenden Menüpunkte ein. In der Auswahlbox rechts neben 
dem Textfeld 
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13.4 Optionen Bilder/Picasa/Flickr 

 

 

Abbildung 22. Optionen Bilder/Picasa/Flickr 

Für die Diashows stehen in TVRam nicht nur lokale Dateien, bzw. Medien über den UPnP Server 
zur Verfügung, sondern auch Dateien aus den Bilderdiensten Picasa (http://www.picasa.com/) und 
Flickr (http://www.flickr.com). Falls Sie Accounts bei den obigen Bilderdiensten haben, können sie 
die Konfigurationsdaten hier eintragen, und sie bekommen die Inhalte Ihrer Accounts ebenfalls in 
der Diashow Applikation angeboten. 

1 Schaltet Picasa Medien ein/aus 

2 Tragen Sie hier Ihre Picasa Anmeldedaten ein: Benutzername und Passwort. Das Passwort 
muss zur Verifikation zweimal identisch eingegeben werden. Die Passwörter speichert 
TVRam nicht im Klartext, sondern sicher verschlüsselt. Sie brauchen sich nicht um die 
Sicherheit Ihrer Accounts zu sorgen. 

3 Falls sie weieter Freunde auf Picasa haben, deren Bilder Sie auch sehen möchten, tragen sie 
deren Namen hier ein. Sie können nur auf Inhalte zugreifen, die Ihre Freunde auch 
freigegeben haben. 

4 Schaltet Flickr Medien ein/aus 

5 Tragen Sie hier Ihren Benutzernamen, oder die Namen weiterer Freunde im Flickr-Dienst ein. 
Zur Authentifizierung werden Sie dann auf eine Webseite gelangen, die Sie danach fragt, ob 
Sie der Applikation TVRam Zugriff auf Ihre Bilder gewähren wollen. Sie sollten dies bejahen, 
wenn Sie in der Diashow Ihre Flickr Bilder sehen wollen. 

6 Hier können Sie weitere Themenbezogene Bilder suchen. Dies eignet sich hervorragend, um 
eine immer wieder zufällige Hintergrund-Bilderanzeige zu einem bestimmten Thema zu 
bieten. Geben Sie in jede neue Zeile eine Kombination von Suchbegriffen ein. Die Tags 
innerhalb einer Zeile werden mit dem Und-Kriterium verbunden, die Zeilen sind Alternativen. 
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13.5 Optionen Wetter 

 

 

Abbildung 23. Optionen Wetter 

Diese Optionen geben an, welche Wettervorhersage auf der Startseite angezeigt wird. Ist nichts 
selektiert, wird keine Wettervorhersage angezeigt. 

1 Schaltet die Darstellung der Wetterdaten von der Internetseite allewetter.de ein. 

2 Wählen Sie hier den Ort, an dem Sie das Wetter angezeigt bekommen möchten. 

3 Schaltet die Darstellung der Wetterdaten von der Internetseite accuweather.com ein. Das ist 
der Dienst, der auch die Wettervorhersage für die Vista Wetter Gadgets liefert. 

4 Sie können hier nach Ihrem bevorzugten Ort suchen. Dieser Dienst arbeitet weltweit. 

5 Wählen Sie aus den Suchergebnissen hier das zutreffende aus. 
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13.6 Optionen Radio/Wave 

 

 

Abbildung 24. Optionen Radio/Wave 

Hier Konfigurieren Sie die Radio-Applikation und den Audio-Ausgabeteil generell. 

1 Tragen sie den bevorzugten DirectShow Audio-Decoder ein, den Sie für das Dekodieren des 
Satelliten-Radio Empfangs verwenden möchten. Default wählt automatisch den von Windows 
bevorzugten Decoder (das hängt allerdings auch von den sonstigen installierten 
Applikationen, eventuell geladenen Codec-Packs und vielem mehr ab). 

2 Tragen sie den bevorzugten DirectShow Audio-Decoder ein, den Sie für das Dekodieren des 
Net-Radio Empfangs verwenden möchten. Auch hier ist die Default-Einstellung wie oben 
möglich. 

3 Wenn Sie diese Option wählen, wird TVRam versuchen, die Internet-Startseite des 
Webauftritts der aktuellen Radiostation anzuzeigen. 

4 Machen sie hier ein Häkchen, um in der Radioapplikation zusätzlich zum Sendernamen auch 
dessen Logo zu sehen. Logos können sie in der Senderliste (siehe 9.2) der Radiostationen 
zuordnen. Viele Logos können sie bei den Sendern direkt, oder aber bei http://www.lyngsat-
logo.com/ herunterladen. 

5 Tragen Sie hier den Pfad ein, wo Sie die Aufnahmen vom Radio ablegen möchten. Sie 
können nicht per UPnP aufnehmen, ein UPnP upload ist nicht implementiert. 

6 Hier bestimmen Sie welches Laufwerk CD/DVD abspielt 

7 Dies ist der Audio-Eingang des Computers. Hier müssen Sie nur etwas einstellen, wenn Sie 
mehrere Audio-Bausteine im System haben. Bitte beachten Sie, dass Sie in der 
Audiokonfiguration Ihres Rechners als Input-Quelle den Stereo-Mix ausgewählt haben.  
Ansonsten wird weder die Aussteuerungsanzeige, noch das Aufnehmen nicht-mp3 kodierter 
Sendungen funktionieren. 

8 Wenn Sie diese Option wählen, speichert TVRam die zuletzt gewählte Lautstärke, und stellt 
sie beim erneuten Aufruf des Programms wieder her. 
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9 Ist zur Zeit ohne Funktion 

10 Wählen Sie hier das Sound-Ausgabegerät. Dies ist notwendig, wenn Sie mehrere Audio-
Ausgabegeräte auf Ihrem Rechner installiert haben. 

13.7 Optionen Freedb 

 

 

Abbildung 25. Optionen Freedb 

Hier Konfigurieren Sie die freedb-Konnektivität. 

1 Im Normalfall werden die Einstellungen passen, ggf. tragen Sie hier einen anderen Server 
ein. Etwaige Proxy-Server bestimmt TVRam automatisch aus den Internet Einstellungen 
Ihres Internetbrowsers. 

1 
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13.8 Optionen TV-1 

 

 

Abbildung 26. Optionen TV-1 

Hier Konfigurieren Sie die TV-Applikation bezüglich Ihrer Darstellungsarten und Ihrer 
Grundeinstellungen 

1 In den Feldern PanScan Verzerrung und Oben-Unten Anteil bestimmen Sie wie das Bild 
beim Widergabemodus PanScan (siehe auch Kapitel 11.1) vor dem Abschneiden bearbeitet 
wird. Um das Abschneiden wichtiger Bildinformationen möglichst gering zu halten, kann das 
Bild vorher in X- oder Y-Richtung gestaucht werden. Diesen Stauchungsfaktor können sie 
hier eingeben. Ein Faktor von 100% bewirkt, dass das Bild komplett skaliert wird, also kein 
Abschneiden mehr notwendig wird. Ein solcher Wert entspricht der Darstellungsart Skalieren. 
Mittels des Oben-Unten Anteils definieren sie den Anteil des Abschneidens von Oben/Unten. 
Da die Köpfe in Filmen meistens oben dargestellt werden, ist es oft sinnvoll bei einem 
PanScan von Fernsehformat 4:3 auf 16:9 Display oben weniger wegzunehmen als unten 

2 Wählen Sie hier die Parameter für den Pan-Scan Modus Nummer 2 analog zu (1) oben. 

3 Wählen Sie hier die Parameter für den Darstellungsmodus 3 im Popup Menü aus. Hier wird 
eine bedingungslose Skalierung gemacht. Die ist manchmal notwendig, um vollkommen 
„kaputte“ Videoinformationen zu reparieren. Manche Sendungen/Sender schaffen es nie, 
korrekte Daten über ihre gesendeten Formate einzutragen. 

4 Hier tragen Sie, falls Sie mehrere TV-Karten in Ihrem System haben, diejenige Karte ein, mit 
der Sie bevorzugt TV sehen möchten. Bleibt das Feld leer, wählt TVRam irgendeine freie 
Karte aus. 

5 Machen sie hier ein Häkchen, um in der TV-Applikation zusätzlich zum Sendernamen auch 
dessen Logo zu sehen. Logos können sie in der Senderliste (siehe 9.2) der Fernsehstationen 
zuordnen. Viele Logos können sie bei den Sendern direkt, oder aber bei http://www.lyngsat-
logo.com/ herunterladen. 

6 Wenn Sie timeshifting (siehe auch 5.5) einschalten möchten, wählen Sie dies bitte hier aus. 

1 2 

3 

5 

6 

4 

7 

8 

9 

10 

11 

12 



TV, Radio & More   Seite 33 

 

 
7 Bei TV-Aufnahmen wird vor und nach der Sendung, bei der geplanten Sendezeit immer ein 

Sicherheitsabstand mit dazugenommen. Diesen können Sie hier einstellen. 

8 Stellen Sie hier ein, wie lange Sie ein EPG beim Sender/Programmwechsel eingeblendet 
bekommen möchten. Ein Wert von „0“ schaltet dieses Feature ab. 

9 Machen sie hier ein Häkchen, so wird immer, wenn ein Sender/Sendung AC3 Ton anbieten, 
der AC3 Ton automatisch ausgewählt. Ansonsten wird (zumindest bei SDTV) der MPEG Ton 
bevorzugt. 

10 Manche Grafikkarten/Treiber schaffen es nicht, ein stabiles, ausreichend großes Overlay-
Fenster für das EPG darzustellen (das hängt zusätzlich auch vom gewählten Video-Renderer 
ab). Falls das EPG flimmert, machen Sie hier bitte einen Haken. 

11 Hier können Sie mittels mehrerer TV-Karten auch während des Fernsehens im Hintergrund 
EPG-Daten anderer Sender holen lassen. Falls Ihr Rechner zu leistungsarm ist, oder es zu 
anderen Störeffekten kommt, können Sie dieses Feature hier abschalten. 

12 Zur zeit nicht aktiv. 

 

13.9  Optionen TV-2 

 

 

Abbildung 27. Optionen TV-2 

Hier Konfigurieren Sie die Satelliten bei DVB-S Empfang 

1 In diese Felder tragen Sie bitte den verwendeten Satelliten aus der Auswahlbox ein. Die 
Felder für die LNB-Frequenz sind normalerweise immer gleich: 9.75GHz, 10.6 GHz und 11.7 
GHz. Wenn Sie DiSEqC verwenden, tragen Sie hier bitte das verwendete Verfahren ein (nur 
für Mehr-Satelliten Empfang) 

2 Hier verfahren Sie ebenso für einen zweiten empfangbaren Satelliten. Für die Mehrzahl  aller 
Anwender wird dies Feld leer bleiben. 
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3 Hier verfahren Sie ebenso für einen dritten empfangbaren Satelliten 

4 Hier verfahren Sie ebenso für den vierten empfangbaren Satelliten. 

Achtung: DiSEqC funktioniert normalerweise nicht mit DirectShow-BDA. Für manche Satelliten-
Karten (Technotrend und baugleiche Hauppauge, TwinHan) gibt es jedoch Zusatzmodule, die 
diese Funktionalität in der Software nachrüsten. Nur mit diesen Karten wird DiSEqC funktionieren. 

13.10 Optionen TV-3 

 

 

Abbildung 28. Optionen TV-3 

Hier Konfigurieren Sie die Fernsehaufnahmen 

1 Wenn Sie den Taskplaner von Windows verwenden möchten, um Ihren Rechner z.B. aus 
dem Ruhezustand aufzuwecken und Aufnahmen zu machen, oder wenn der Taskplaner 
TVRam auf jeden Fall starten soll (falls Sie mal vergessen haben, TVRam laufen zu lassen, 
wenn sie eine Aufnahme machen wollen), so müssen Sie hier ein lokales Benutzerkonto 
angeben, das der Taskplaner verwenden kann, um TVRam zu starten. Sie müssen den 
Benutzernamen, und zweimal das Passwort eingeben. Das Passwort wird in verschlüsselter  
Weise gespeichert, niemand kann Ihre Daten durch Ansehen der konfigurationsfeiles oder 
der Registry ausspähen. 

2 Hier tragen Sie bitte den Pfad zu einem lokalen oder Netzwerkverzeichnis ein, wo TVRam die 
Aufnahmen ablegen soll. UPnP upload ist nicht implementiert. 
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13.11 Optionen TV-BDA 

 

 

Abbildung 29. Optionen TV-BDA 

Hier konfigurieren Sie die DirectShow Komponenten für die TV-Applikation. 

1 Tragen Sie hier bitte die zu verwendenden Decoder für das Video-Dekodieren ein. TVRam 
kennt eine bestimmte Anzahl von Video-Decodern. Wenn einer dieser Decoder installiert ist, 
wird er in der Drop-Down Liste auftauchen und kann selektiert werden. Der DirctShow Graph 
wird dann gezwungen, diesen Decoder zu verwenden. Belassen Sie die Voreinstellungen, 
wird das System selbständig den geeigneten Decoder auswählen. Sie sollten hier also nur 
ändern, wenn es mit der Videodarstellung Probleme gibt. 

2 Tragen Sie hier bitte die zu verwendenden Decoder für das Audio-Dekodieren ein. TVRam 
kennt eine bestimmte Anzahl von Audio-Decodern. Wenn einer dieser Decoder installiert ist, 
wird er in der Drop-Down Liste auftauchen und kann selektiert werden. Der DirctShow Graph 
wird dann gezwungen, diesen Decoder zu verwenden. Belassen Sie die Voreinstellungen, 
wird das System selbständig den geeigneten Decoder auswählen. Sie sollten hier also nur 
ändern, wenn es mit dem Ton Probleme gibt. 

3 Hier wählen Sie das Aufnahmeformat aus. TS ist das empfohlene Format, andere 
Ausgabeformate können mit Problemen behaftet sein und sind nur für Experten zu 
empfehlen. 

4 Falls es in Ihren System mehrere Transport-Stream Demultiplexer gibt , können Sie hier den 
bevorzugten Demultiplexer wählen. Normalerweise funktioniert der mit DirectShow installierte 
Demuxer hervorragend. 

5 Wählen Sie hier den zu verwendenden Video Renderer. VMR9 ist generell zu empfehlen, 
solange es keine Darstellungsprobleme gibt. Die Rückfallpositionen wären danach „VMR7 
windowed“, bzw „Overlay“. 

6 Diese Feld sollte nicht geändert werden. 
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7 In dieser Liste werden die gefundenen TV-Karten und DVB-T Sticks angezeigt. Kontrollieren 

und korrigieren Sie bitte den Kartentyp in der entsprechenden Spalte, wenn er nicht stimmt. 
Falsche oder fehlende Einstellungen führen dazu, dass die Applikation nicht funktionieren 
wird. Eine mehr oder weniger verständliche Meldung „cannot render graph“ o.ä. wird dann 
auf dieses Problem hinweisen.  

13.12 Optionen FritzBox 

 

 

Abbildung 30. Optionen FritzBox 

Hier konfigurieren Sie die Fritz Box 7270 oder 7170 oder kompatibel, wenn Sie eine im Netzwerk 
haben, und eingehende Anrufe in der Applikation sehen möchten 

Um den IP-Port 1012, der Anrufe signalisiert, freizuschalten, sehen Sie bitte nach unter: 
Eingebauter Anrufmonitor auf der FritzBox 

Die Optionen 1-4 sind für den fortgeschrittenen Benutzer und im Normalfall richtig eingestellt. 
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13.13 Optionen RSS 

 

 

Abbildung 31. Optionen RSS 

1 Tragen Sie mittels der Add/Remove Knöpfe die URLs der von Ihnen gewünschten RSS-
Feeds ein. Diese werden dann auf der Hauptseite von TVRam im unteren Bereich in 
Laufschrift dargestellt. 

1 



TV, Radio & More   Seite 38 

 

 
13.14 Optionen Video 1 

 

 

Abbildung 32. Optionen Video 1 

Die folgenden Einstellmöglichkeiten stehen zur Verfügung 

1 Hier wählen Sie, ob Sie die Filme aus Verzeichnissen in (2) anzeigen wollen, oder über die 
im Basis/UPnP Dialog konfigurierten UPnP Server beziehen möchten. Eine Kombination aus 
beiden ist nicht möglich. 

2 Hier können Sie eine Liste von Verzeichnissen anlegen, in denen sich Ihre Video Sammlung 
befindet. Mittels Add/Remove fügen Sie neue Einträge hinzu bzw. löschen selektierte 
Einträge. 

3 Hier wählen sie die Dateierweiterungen aus, die TVRam als Video-Files betrachten soll. 

4 UPnP Server liefern oftmals eine eigene Menühierarchie. Hier können sie einen Initial-Sprung 
in diese Menühierarchie veranlassen.  Sie auch bei den Optionen für MP3 Files. 
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13.15 Optionen Video 2 

 

 

Abbildung 33. Optionen Video 2 

Die folgenden Einstellmöglichkeiten stehen zur Verfügung: 

1 Wählen sie hier den Quellfilter für Videos aus. TVRam schlägt Ihnen bei der Installation vor, 
die Haali Splitter Filter zu installieren. Diese sind für die Wiedergabe von HDTV Videos 
notwendig. Bei SDTV nicht unbedingt. Wenn Sie Probleme beim Darstellen von Videos 
haben, können Sie den DirectShow Graphen anweisen, einen bestimmten Quellfilter zu 
verwenden. 

Das gleich gilt für die Media Splitter. Auch hier ist der Haali Splitter erste Wahl, ansonsten sollten 
Sie die Grundeinstellung belassen. 

2 Die folgenden drei Gruppen bestimmen die zu verwendenden DirectShow Decoder Filter für 
bestimmte Typen von Video Files. Normalerweise sollten die Grundeinstellungen passen, 
und müssen nur für bestimmte, installierte H264 Decoder angepasst werden. 

3 Hier stellen sie die Decoder für ASF-Files ein. 

4 Hier stellen Sie die Decoder für Transport-Stream Files ein (das normale Aufnahmeformat 
von TVRam) 

Hier stellen Sie die Decoder für alle anderen File-Typen ein 
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13.16 Optionen DVD 

 

 

Abbildung 34. Optionen DVD 

1 Falls Sie mehrere DVD-Player auf Ihrem System installiert haben, bring jeder dieser Player 
eine eigene „DVD-Abspielmaschine“ mit. Sie können hier eine bestimme auswählen. Welche 
am besten funktioniert, kann nur durch Ausprobieren herausgefunden werden. 

2 Tragen Sie hier bitte die zu verwendenden Decoder für das Video-Dekodieren ein. TVRam 
kennt eine bestimmte Anzahl von Video-Decodern. Wenn einer dieser Decoder installiert ist, 
wird er in der Drop-Down Liste auftauchen und kann selektiert werden. Der DirectShow 
Graph wird dann gezwungen, diesen Decoder zu verwenden. Belassen Sie die 
Voreinstellungen, wird das System selbständig den geeigneten Decoder auswählen. Sie 
sollten hier also nur ändern, wenn es mit der Videodarstellung Probleme gibt. 

3 Tragen Sie hier bitte die zu verwendenden Decoder für das AC3-Dekodieren ein. TVRam 
kennt eine bestimmte Anzahl von AC3-Decodern. Wenn einer dieser Decoder installiert ist, 
wird er in der Drop-Down Liste auftauchen und kann selektiert werden.  
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